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Siebentes Buch.

N .

Rontelpan.

Ulie Fabeldichlung ward vom Himmel uns verliehn;
85

And wenn ein Okerblicher es wäre ,

Der ſie uns gab, fürwaht , wit Alle müßlen ihn

Göltlich verehren, ihm Alläre

Errichten überall im Land,

Dem grohen Veiſen, der die ſchöne Kunſt etfand.

An ihren Neizen muß die Seel ' andächlig hangen,

Noch meht: ſie nehmen ſie gefangen,

Ans feſſelnd , ſo daß allermeiſt

Vir ihr, wohin ſie will , folgen mil Herz und Geill.

Du gleichft, Olumpia , ihr. War an der Goͤller Tiſchen
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Alauchmal ein Vlatz vergönnk der Aluſe meiner Kunfl:

Auf ihre Gaben wirf ein Auge Du voll Gunſl .

Auf jene Spiele heul, die meinen Geiſl erfriſchen.

Die Allvernichlerin Zeit — verehtend Dein Gebol,

Enlzieht ſie dieqſes Wetk ihrem Zerſlörungsgrimme ;

Der Dichlet , welcher gern forkleble nach dem Tod,

Berben muß er um Deine Stimme .

Du biſl' s, die meinem Dang all ' ſeinen Verlh verleihl ;

Vas ſchön darin , wird nur geweihl,

Indem Du es erkennſt bis auf die feinflen Töne .

Ach! Ver kennk ſo wie Du die Grazien und die Schöne?
Alles iſt Neiz an Dir : Blick , Worl ; und feſlgebannk

Alöchl' bei ſo holdem Gegenſland
Gern länget meine Aluſe weilen .

Doch Andern aufbewahrk ſei dieſer Hochgewinn ,
And gröhrem Aleiſler , als ich bin,

Wirſt Du des Lobes Vreis erkheilen.

Genug, Olumpia , dah) Dein Name dieſen Zeilen

And meinem letzten Verk diene zu Schutz und Ttuh.

Verleih ' dem Tieblingsbuch in Zukunfl Deinen Schutz,
Lah mich die Hoffnung auf ein zweikes Leben wagen .

Dies Verk — durch Deine Gunſt allein

Vird' s, krotz dem Neid , in kiünfl' gen Tagen
Des Lobes werth befunden ſein .

Ich bin ſo grohet Gunft nicht werlh, drum mag in Siklen

Die Fabel ſelber ſie erbillen ;
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Denn dieſer Lüge Alachk kennſl Du, ihr will ich lrau ' n.

Schafft meinen Vetſen ſie das Glück, Dir zu geſallen,

Glaubk ' einen Tempel ich zu ſchulden iht vot Allen .

Doch nein; denn Tempel will allein ich Dit erbau ' n.
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